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VII. B E S P R E C H U N G E N U N D A N Z E I G E N 

1. S c h w e n d e n w e i n , Hugo, Das neue Kirchenrecht. Gesamtdarstellung, 
Graz: Verlag Styria 1983. 638 S. 

Die erste Gesamtdarstellung des kanonischen Rechts nach dem neuen 
Gesetzbuch der Lateinischen Kirche verdient eine ausführliche Besprechung; 
kritische Anmerkungen werden sich dabei nicht vermeiden lassen. Vor aller 
Kritik muß freilich dem Autor gratuliert werden, daß es ihm gelungen ist, sein 
Buch noch in der Zeit der Legisvakanz auf den Markt zu bringen; für viele, die 
der lateinischen Sprache nicht mehr mächtig sind, hat er damit die Möglich­
keit eröffnet, sich eine erste Orientierung über die neue Gesetzeslage zu 
verschaffen. Solange es - wie zur Zeit, da diese Rezension geschrieben wird -
eine CIC-Ausgabe mit Index nicht gibt, werden gewiß auch andere nach dieser 
„ersten Hilfe" greifen, weil das Sachregister (623-638) auch das Auffinden von 
Einzelnormen erleichtert. 

Allerdings: Man merkt dem Buch, das sich auch als Lehrbuch versteht (23), 
an, daß es unter Zeitdruck geschrieben wurde. Die Hauptarbeit wurde zwar 
schon vor der Promulgation des CIC auf der Grundlage des letzten Entwurfes 
aus dem Jahre 1980 geleistet; dies merkt man an vielen Kleinigkeiten, beson­
ders deutlich aber daran, daß auch Normen kommentiert werden, wie z. B. ein 
c. 11 § 2 (75), die es in der endgültigen Fassung des Gesetzbuches gar nicht 
(mehr) gibt. Dieser Zeitdruck bei der Endredaktion spiegelt sich auch in zahl­
reichen D r u c k f e h l e r n wider, die deshalb besonders störend sind, weil 
sie fast ausnahmslos die Angabe von Gesetzesstellen betreffen. 

Dabei ist es noch einigermaßen erträglich, wenn ein Kanon mit einem Para­
graphen angegeben wird, den es überhaupt nicht gibt (172: c. 336 § 2; 256: 
c. 576 § 2; 257: c. 585 § 2; 327: c. 887 § 3), oder wenn beim richtigen Kanon 
ein falscher Paragraph steht (124: c. 204 § 2 statt § 1; 195: c. 282 § 3 statt § 2; 
257: c. 586 § 1 statt § 2; 282: c. 695 § 1 statt § 2; 596, Anm. 378: c. 1080 § 1 statt 
§ 2). Ärgerlich wird es aber, wenn eine Sachaussage mit einer Gesetzesstelle 
belegt wird, die für diese wirklich nichts hergibt: So wird die Nichtigkeit einer 
Wahl, wenn Nichtwahlberechtigte daran teilnehmen, in c. 169 (nicht c. 168) aus­
gesprochen; in c. 168 (nicht c. 169) ist das Prinzip verankert, daß jeder nur 
eine Stimme hat, auch wenn er mehrere Stimmtitel hätte (112). Die Inkardination 
von Ordensleuten usw. regelt nicht c 298 (149), sondern c. 266. In c. 299 § 2 
findet sich keinerlei Hinweis auf die kirchliche Vereinsaufsicht (161); davon 
handelt c. 305 § 2. Die Kompetenz des Diözesanbischofs zur Errichtung klöster­
licher Verbände bestimmt nicht c. 581 (257), sondern c. 579. Welche vermö­
gensrechtlichen Verfügungen Ordensleute vor der ersten Profeß treffen müssen, 
sagt c. 668 § 1, nicht c. 657 § 1 (276). 

Verstehen kann man die Anführung eines c. 584 § 1 (257), obwohl es einen 
§ 2 nicht gibt; dieser Druckfehler findet sich aber auch in der dem Rezensenten 
vorliegenden CIC-Ausgabe. Unschädlich ist auch, daß im Eherecht zweimal auf 
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eine Anm. 68 (einmal statt Anm. 69) verwiesen wird (370). Der Hinweis auf die 
interimistische Bistumsleitung (202) sollte auf S. 215 ff. (nicht S. 251 ff.) ge­
richtet sein. In Anm. 11 (584) wurde im Konditionalsatz ein „nicht" vergessen. 

Daß der w i s s e n s c h a f t l i c h e A p p a r a t in einem eigenen Anmer­
kungsteil zusammengefaßt ist, hat wohl Kostengrunde; aber eine „rasche In­
formation" wird damit nicht gerade gewährleistet. Immerhin wurden wenig­
stens die Querverweise auf andere Stellen des Buches selbst nicht in den An­
merkungsteil verbannt, was allerdings die Lesbarkeit des Textes mitunter be­
einträchtigt. Diese leidet übrigens auch unter den oft unnötigen W i e d e r ­
h o l u n g e n , die keinerlei weiterführenden Gedanken enthalten. So ist z. B. 
vom Firmempfang „in den Jahren der Unterscheidung (in denen sie zur Unter­
scheidung gelangen)" die Rede (328); zweckmäßiger wäre wohl ein Hinweis 
gewesen, was c. 891 mit der aetas discretionis meint. Oder: Nach c. 948 sind 
so viele Messen zu applizieren, als „Stipendien, wenngleich kleine", angenom­
men werden. „Dies gilt auch dann, wenn . . . sehr kleine Stipendien angenom­
men werden" (335). Häufig wird auf eine Anmerkung verwiesen, wo dann fast 
wortgleich dasselbe steht wie im Text (z. B. 537, Anm. 8, zu 76; 533, Anm. 30, 
zu 88; 550, Anm. 85, zu 149; 583, Anm. 32, zu 313; 614, Anm. 1, zu 429); manch­
mal wird umgekehrt der Inhalt einer Anmerkung fast unmittelbar nach dem 
diesbezüglichen Verweis im Text wiederholt (z. B. 551, Anm. 103, mit 151). 
Nicht leicht zu verstehen ist auch, weshalb bei der zusammenhängenden Dar­
legung einer Gesetzesstelle diese mehrmals angeführt wird (z. B. 327 zu 
c. 889 § 1; 328 zu c. 898); besonders seltsam ist, wenn etwa von „den Fällen 
des c. 1349" die Rede ist und die Aussage zwei Worte nach Nennung der Norm 
noch einmal damit belegt wird (460). 

Ein anderer Nachteil des Buches liegt darin, daß ein komplettes Q u e l ­
l e n - u n d L i t e r a t u r v e r z e i c h n i s fehlt. Die bibliographischen An­
gaben für besonders häufig zitierte Werke findet man zwar im Abkürzungs­
verzeichnis; ob aber ein Student, der nach weiterführender Literatur sucht und 
dabei etwa auf den Namen Holböck trifft (z. B. 620, Anm. 25), auf die Idee 
kommt, die näheren Angaben im Abkürzungsverzeichnis (18) zu suchen, ist zu 
bezweifeln. Wenn es ein Literaturverzeichnis gäbe, hätte übrigens auch der 
Autor selbst häufiger mit der Angabe von Kurztiteln das Auslangen gefunden; 
die Anführung aller bibliographischen Angaben zum selben Werk in kurz auf­
einanderfolgenden Anmerkungen (z. B. Scherer, Handbuch: 581, Anm. 15 und 
17; Wernz, lus Decretalium: 581, Anm. 15 und 16) wäre überflüssig gewesen. 
Anzumerken ist in diesem Zusammenhang auch, daß Mosieks Eherecht — in 
der Bearbeitung von Zapp — seit 1981 bereits in fünfter Auflage vorliegt; hier 
wird noch die zweite Auflage verwendet (19). Relativ oft verweist dieses Lehr­
buch übrigens auf andere Lehrbücher (Mörsdorf, Grundriß), auch wenn hin­
sichtlich konkreter Fragen Monographien vorliegen; so hätte man sich beim 
„sachverständigen Zeugen" (620, Anm. 24) eher einen Hinweis auf Wirths 
Zeugenbeweis erwartet, zumal sich auch die hier genannte Autorität auf Wirth 
bezieht (Mörsdorf III 138, Anm. 1). 

In r e c h t s s p r a c h l i c h e r Hinsicht fällt vor allem auf, daß der Im­
perativische Konjunktiv des Gesetzestextes fast durchweg indikativisch - häu­
fig im Futurum - wiedergegeben wird, so daß der Eindruck der Unverbindlich-
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keit entsteht. Besonders typisch ist die Obersetzung des advigilet in c. 392 
§ 2 mit „er wird darüber wachen" (197), obwohl hier eine der wichtigsten 
Pflichten des Bischofs in Rede steht. Mitunter wird der Konjunktiv als Soll-
Bestimmung formuliert (z. B. 439 zu c. 1292 § 2), obwohl eindeutig eine Muß-
Vorschrift vorliegt. Der Hang zur abschwächenden Formulierung wird auch 
erkennbar, wenn officium, selbst wenn es mit ius verbunden ist oder ihm 
gegenübersteht, mit „Aufgabe" statt mit „Pflicht" übersetzt wird (z. B. 336 zu 
c. 957). 

Manche Rechtsbegriffe werden durch weniger klare Ausdrücke ersetzt. So 
kann man sich wohl unter einer gesetzlichen, nicht ohne weiteres aber unter 
einer „zivilen Verwandtschaft" (93) etwas vorstellen; publicum in Verbindung 
mit documentum (z. B. 326) hat man bislang mit „amtlich" wiedergegeben. 
Zwischen „Belieben" (z. B. 23) und „Ermessen" gibt es sogar einen inhaltlichen 
Unterschied. Und wenn der neue CIC mit Recht auf den irreführenden Begriff 
„Gewissensehe" verzichtet, sollte er nicht ausgerechnet in einem Lehrbuch 
des Kirchenrechts (398) weiter verwendet werden. Ein praeceptum, dem eine 
Strafdrohung beigefügt ist, wird in der deutschsprachigen Kanonistik vom blo­
ßen Verwaltungsgebot (456) unterschieden und „Strafgebot" genannt. Ausge­
sprochen falsch ist die Gleichsetzung von „Putativehe" mit „Scheinehe" (362), 
da eine Scheinehe auch dann eine solche ist, wenn keiner der Partner guten 
Glaubens ist. Das matrimonium baptizatorum ist dem Wortsinn nach nicht un­
bedingt eine vollchristliche Ehe (361), sondern eine Ehe, an der Getaufte 
(wenigstens ein Getaufter) beteiligt sind; umgekehrt meint das matrimonium 
inter baptizatos nicht auch die halbchristliche Ehe (362), weil eben eine Ehe, 
die zwischen (zwei) Getauften geschlossen wird, nur vollchristlich sein kann. 

Nicht erkannt wird, daß der Begriff „Religiöse", obwohl er durch c. 607 
§ 2 ziemlich eindeutig bestimmt zu sein scheint, mitunter doch eine weitere 
Bedeutung hat. So sind die Mitglieder einer Gesellschaft des Apostolischen 
Lebens in der Regel auch an die allgemeinen Klerikerpflichten gebunden 
(c. 739), bestimmt aber an das Handelsverbot (c. 286); trotz des Wortlautes 
von c. 1392 (und trotz c. 18) wird man die Strafdrohung nicht nur auf eigent­
liche „Ordensleute" beziehen dürfen (408). Auch die Notwendigkeit einer be­
sonderen Erlaubnis für die Predigt vor Religiösen (c. 765), gilt wohl nicht bloß 
für Ordensleute (300) im Sinne von c. 607 § 2. 

In seiner S y s t e m a t i k folgt der Autor naturgemäß im wesentlichen der 
vom Gesetzbuch vorgegebenen Ordnung, wobei er der Darstellung des eigent­
lichen Rechtsstoffes einige „Vorbemerkungen" (25—59) und die Apostolische 
Konstitution Sacrae disciplinae leges (62—70) vorschaltet. Die Vorbemerkun­
gen befassen sich mit sehr unterschiedlichen Themen, die man vielleicht auch 
deutlicher voneinander abheben könnte: Zunächst werden Grundfragen des 
Kirchenrechts behandelt (25—31); darauf folgt ein geraffter Oberblick über die 
Kirchliche Rechts- und Rechtsquellengeschichte (31-43), wozu eigentlich der 
Bericht über das Werden des neuen CIC (46-49, 61) gehört, und über die 
Kirchenrechtswissenschaft (43-45); schließlich wird das Verhältnis von Kirche 
und Staat, namentlich in den deutschsprachigen Ländern, erörtert (49—59). 

Gelegentlich weicht der Autor von der Systematik des CIC ab, was bis­
weilen sehr zu begrüßen ist. So ist es durchaus plausibel, wenn etwa im Ehe-
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recht das Dispenswesen (375-378) erst behandelt wird, nachdem mit den Hin­
dernissen, die Gegenstand einer Dispens sind, bereits bekannt gemacht wurde 
(369-375). Sinnvoll ist die Erörterung der cc. 1104-1106, die ja mit dem Ehe­
willen wirklich nichts zu tun haben, im Zusammenhang mit der Eheschließung 
(393, 396, 398), wo richtigerweise auch die Geheimehe besprochen wird (398). 
Vertretbar ist auch, daß im Verfassungsrecht nach dem Diözesanbischof und 
den Hilfsbischöfen (193-201) gleich von den Einrichtungen und Organen der 
Teilkirche gehandelt wird (201-215), da ihre Rolle im Falle der Erledigung 
oder Behinderung des bischöflichen Stuhls (215-218) erst dann sinnvoll um­
schrieben werden kann, wenn sie bereits bekannt sind. Und daß von den Teil­
kirchenverbänden (219-230) erst nach der umfassenden Darstellung der Teil­
kirche gesprochen wird, entspricht ihrem verfassungsrechtlichen Rang. 

Andererseits gibt es aber auch Abschnitte, die die Systematik des CIC 
keineswegs verbessern. So wird der „besondere kirchliche Dienst" (127-130) 
noch vor den Grundrechten und Grundpflichten aller Kirchenglieder (130-134) 
behandelnder Priesterrat (212-214) wird den Dom- und Stiftskapiteln (210-212) 
nachgereiht, und der Priesterrat wird vom Konsultorenkollegium (214) schon 
optisch so abgehoben, als hätten diese beiden Organe der Bistumsverfassung 
überhaupt nichts miteinander zu tun. Nichtsdestoweniger wird der Rezensent 
bei der i n h a l t l i c h e n K r i t i k der Ordnung des Buches folgen. 

V o r b e m e r k u n g e n : Unter „Kirche und Recht" (25f.) wird kurz das 
Kirchenbild des Konzils nachgezeichnet, ohne daß aber ein zwingender Zu­
sammenhang zwischen Kirche und Recht erkennbar würde; deutlich gemacht 
wird nur, daß Kirche mehr ist als eine bloß rechtliche Institution. Folgerichtig 
wird in „Theologische und sozialphilosophische Grundlagen des Kirchen rechts" 
(27 f.) der Satz ubi societas ibi lus für die Begründung des Rechts in der Kirche 
als unzureichend bezeichnet, auch wenn er im Sinne des Inkarnationsmyste­
riums gewissermaßen verkirchlicht würde. Schon die Koppelung der „theolo­
gischen" mit den „sozialphilosophischen" Grundlagen zeigt aber, daß der Exi­
stenzgrund des Kirchenrechts letztlich doch in diesem Satz gesehen wird; bloß 
inhaltlich müsse das Kirchenrecht „vom Heilsmysterium her geprägt" sein und 
„Göttliches und Menschliches" in sich vereinen. Der Hinweis, daß die Kirche 
nicht bloß Gemeinschaft von Menschen ist, bleibt blaß, wenn die Rechtferti­
gung für die Existenz des Kirchenrechts dann doch wieder bloß daraus her­
geleitet wird, daß die Kirche auch menschliche Gemeinschaft ist. Dies ist der 
alte sozialphilosophische Ausgangspunkt, der die theologische Qualität des 
Kirchenrechts letztlich nicht in den Griff bekommt. Natürlich gehört das Recht 
der Kirche zu ihrem menschlichen Erscheinungsbild; es allein aus der Sozial­
natur des Menschen zu begründen, ist aber zu wenig. Auf die Entfaltung des 
verfassungsrechtlichen Schlüsselbegriffes communio wird leider verzichtet, so 
daß auch die einzelnen „Strukturelemente der Kirche" (28—31) recht bezie­
hungslos nebeneinander stehen. Bloß die communio ecciesiarum wird aus­
führlicher behandelt. Sonst aber werden ohne erkennbare Ordnung Verfas­
sungsprinzipien von sehr unterschiedlichem Gewicht erörtert oder überhaupt 
nur erwähnt. In welchem Sinn etwa die Heiligkeit der Kirche eines ihrer „Struk­
turelemente" ist (30), wird nicht einmal zu erklären versucht. Dabei kann ge­
rade die Heiligkeit nur dann sinnvoll als „Struktur"-Prinzip bezeichnet werden, 
wenn der co/nmi/n/o-Begriff in seiner vertikalen Dimension und die Kirche als 
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Gemeinschaft Gottes mit den Menschen gesehen wird. Von daher wäre dann 
auch die spezifische Eigenart des Kirchenrechts aufzuzeigen gewesen, dem 
es nicht um die Verwirklichung eines rein menschlichen Gemeinwohls geht. 
Dann hätte es auch nicht des fast resignierenden Seufzers bedurft, daß der 
Grundsatz nulla poena sine lege durch c. 1399 eine „Aushöhlung" erfahre (134), 
weil eben klar wäre, daß Kirche niemals in dem Sinn Rechtskirche sein kann, 
in dem der Staat Rechtsstaat sein muß. 

A l l g e m e i n e N o r m e n : Die wohlerworbenen Rechte und die vom 
Hl. Stuhl gewährten Privilegien in c. 4 werden so voneinander abgehoben, als 
ob sich der n/s/-Satz bloß auf die Privilegien bezöge (73). Hundertjähriges und 
unvordenkliches Gewohnheitsrecht, das dem CIC widerstreitet, ist mit dessen 
Inkrafttreten an sich sehr wohl aufgehoben (74), da für die Weitergeltung ein 
positiver Toleranzentscheid des Ordinarius notwendig ist (c. 5 § 1). Die Dis­
pensgewalt des Ordinarius bei Vorliegen eines Tatsachenzweifels erstreckt sich 
selbstverständlich nicht nur auf reservierte Fälle, wie es die Formulierung des 
Autors (76) nahezulegen scheint. 

Nach c. 38 ist ein Verwaltungsakt nicht nur dann unwirksam, wenn er dem 
Gewohnheitsrecht (81), sondern auch, wenn er gesatztem Recht widerstreitet 
(legi consuetudine ve). Die Vermutung des c. 57 § 2 hat einen bestimmten 
Zweck, der in einem Lehrbuch nicht unterschlagen werden sollte (83): Auch 
bei Untätigkeit des Entscheidungsbefugten soll das Rekursrecht des Antrag­
stellers gesichert sein. Daß durch Einzeldekrete begründete wohlerworbene 
Rechte aufrecht bleiben, auch wenn das Gesetz, in dessen Durchführung das 
Dekret ergangen ist, aufgehoben wird, ist zwar richtig, steht aber an falscher 
Stelle (83 f.), da Dekrete im Sinne von cc. 48 f., die c. 58 § 1 meint, eher Pflich­
ten auferlegen als Rechte begründen; der richtige Ort wäre c. 73, der übrigens 
nicht in Paragraphen unterteilt ist (86). Obwohl der Autor natürlich weiß, daß 
auch das forum internum ein Rechtsbereich ist (102) und daher vom forum 
conscientiae unterschieden werden muß, stellt er es doch an anderer Stelle 
(86, 378) dem „inneren Gewissensbereich" gleich, der seinerseits dem forum 
externum gegenübergestellt wird. Nach c. 91 kann der Inhaber der Dispens­
gewalt diese selbstverständlich a u c h (necnon) erga seipsum gebrauchen (89); 
das necnon in c. 93 wird dagegen richtig übersetzt (89). 

Die Rechtsvermutung des c. 124 § 2 greift nicht erst dann Platz, wenn alle 
Gültigkeitsvoraussetzungen des c. 124 § 1 gegeben sind (98), sondern schon 
dann, wenn der Akt formal richtig (quoad sua elementa externa) gesetzt wurde; 
wer daher etwa die Inhabilität einer handelnden Person behauptet, trägt dafür 
die volle Beweislast und kann sich keineswegs auf die Rechtsvermutung be­
rufen. Die in diesem Zusammenhang vorgenommene Unterscheidung zwischen 
nichtigem Akt und Nichtakt mag verstehen, wer will. Wenn c. 124 § 1 ad validi-
tatem actus bestimmte Mindesterfordernisse nennt, dann ist eben „ein Akt, 
der nicht einmal den Anforderungen des c. 124 § 1 entspricht," ein ungültiger 
oder nichtiger Akt, ob man ihn nun actus invaiidus oder actus nullus nennt. Es 
ist das Wesen schon des ungültigen Aktes, daß er die ihm an sich zukommen­
den Rechtswirkungen nicht entfaltet; wenn nicht einmal der äußere Rechts­
schein entsteht, erleichtert dies bloß den Beweis der Nichtigkeit. Und genau 
dies ist der Grund, weshalb die Ungültigkeit einer formlos geschlossenen Ehe 
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nicht in einem ordentlichen Ehenichtigkeitsverfahren überprüft werden muß, 
wie ja auch für andere leicht beweisbare Fälle das Kurzverfahren vorgesehen 
ist (c. 1686); mit der Unterscheidung von nichtigem Akt und Nichtakt (539, 
Anm. 56) hat das wirklich nichts zu tun. Ebensowenig hat damit zu tun, daß 
der Gesetzgeber darauf verzichtet hat, die Sprachregel des c. 1061 um den Satz 
Matrimonium invalidum intelligitur etiam matrimonium civiliter contractum 
zu erweitern (539, Anm. 56). Es ist doch einfach so, daß sich die Nichtigkeit von 
bloß zivil geschlossenen Ehen, wenn sie nach c. 1117 der Formpflicht unter­
liegen, mit zwingender Logik bereits aus c. 1108 § 1 ergibt, so daß der zi­
tierte Satz reichlich überflüssig wäre; und für Zivilehen, die nicht der Form­
pflicht unterliegen, wäre der Satz schlicht falsch. Gerade aus dem Eherecht 
kann gezeigt werden, daß die Begriffe matrimonium invalidum (c. 1097 § 1), 
matrimonium irritum (cc. 1097 § 2, 1156 § 1) und matrimonium nullum (c. 1160) 
dasselbe zum Ausdruck bringen (vgl. übrigens 409 ff.). Und ganz gewiß ist auch 
die sententia nulla (c. 1626 § 2) kein Nichturteil, sondern ein nichtiges oder un­
gültiges Urteil. Man sollte wirklich keine Unterschiede entdecken wollen, wo 
es keine gibt. 

Wenn der kirchliche Obere den Rat eines beispruchsberechtigten Organs 
einzuholen hat, genügt keineswegs die Befragung bloß der absoluten Mehr­
heit (99), sondern omnium exquiratur consilium (c. 127 § 1). In c. 127 § 2,2° 
ist Concors wohl beide Male mit „einstimmig", „ubereinstimmend" zu über­
setzen; dafür, daß im zweiten Fall die Übereinstimmung bloß „mehrerer" (99) 
gemeint sein soll, gibt es keinen Anhaltspunkt. Richtig und notwendig ist der 
Hinweis, daß auch Personalprälaten Ordinarien sind (541, Anm. 82), obwohl sie 
in c. 134 § 1 (103 f.) nicht genannt werden. Weshalb freilich die (ebenfalls rich­
tige) Darlegung des Wesens der richterlichen Gewalt mit dem Aufsatz Mörs­
dorfs in der Eichmann-Festschrift über die Verwaltungsgerichtsbarkeit belegt 
wird (541, Anm. 84, zu 104), ist nicht leicht zu verstehen, da doch bekannt ist, 
daß Mörsdorf hier die Rechtsprechung durch Verwaltungsorgane meint; näher­
liegend wäre der Hinweis auf eine Arbeit über die gemeingerichtliche Recht­
sprechung gewesen. 

Beachtlich ist die Auslegung des c. 168 (nicht c. 169!), der unter Umständen 
doch ein doppeltes Stimmrecht (nomine proprio und nomine alieno) zuläßt 
(104). Unrichtig ist dagegen, daß nach c. 176 das Wahlergebnis dem Vorsitzen­
den des Wahlkörpers bekanntzugeben ist (113); es ist vom Vorsitzenden zu ver­
lautbaren. 

D a s V o l k G o t t e s : Der Begriff status wird an sich richtig gesehen 
(545, Anm. 18). Um so mehr muß man bedauern, daß neben dem klerikalen 
und laikalen Stand der klösterliche Stand wieder „als dritter Stand in der 
Kirche", wenn auch nur „sozusagen", aufgefaßt wird (127), obwohl doch c. 207 
§ 2 deutlich genug klarmacht, daß es sich dabei um einen Lebensstand han­
delt, der eher neben dem status matrimoniales (vgl. c. 1063) anzusiedeln ist. 
Falls es wirklich noch Kanonisten geben sollte, die laikale Ordensleute nicht 
als Laien ansehen (545, Anm. 20), ist das schlimm genug. Die Frage, ob es 
spezifisch laikale Pflichten und Rechte überhaupt geben kann (135), hätte kri­
tischer geprüft werden können; denn daß z. B. c. 226 § 1 auch für verheiratete 
Diakone gilt, wird man kaum bestreiten können. In c. 227 wird nicht eigentlich 
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davor gewarnt, daß ein Christ „in strittigen Fragen die Autorität der Kirche 
ausschließlich für die eigene Meinung in Anspruch" nimmt (136), sondern daß 
er in solchen Fragen seine persönliche Auffassung als Lehre der Kirche aus­
gibt - auch dies gilt übrigens nicht nur für Laien. 

Weshalb c. 240 § 2 nicht für alle in c. 240 § 1 genannten Beichtväter gelten 
soll (143), ist nicht einzusehen. Da der Regens nur in Einzelfällen die Beichte 
eines Alumnen hören darf (c. 985), kommt er als ständiger Beichtvater ohne­
dies nicht in Frage. Wenn er aber einen wichtigen Sachverhalt nur aus der 
Beichte weiß, dann darf er von diesem Wissen im äußeren Bereich ohnehin 
keinen Gebrauch machen (c. 984 § 2), so daß sich c. 240 § 2 bestimmt nicht 
auf diesen Ausnahmefall bezieht; die Befürchtung, die Funktion des Regens 
im äußeren Bereich könnte aufgrund dieser Norm lahmgelegt werden (549, 
Anm. 71), ist völlig unbegründet. Undenkbar wäre es aber, daß zwar ein offi­
ziell bestellter Beichtvater von der Mitsprache im äußeren Bereich ausgeschlos­
sen ist, nicht jedoch ein Beichtvater, der von den Alumnen privat aufgesucht 
wird. 

Das Verbot des c. 285 § 3 bezieht sich nur - nicht „vor allem" (157) 
- auf die Übernahme solcher Ämter, die eine Teilhabe an der Staatsgewalt 
(im weitesten Sinn) mit sich bringen; welche Ämter sonst noch als öffentlich 
gelten könnten, wäre ohnehin kaum zu sagen. 

Die Teilnahme am Konzil ist für die Bischöfe nicht nur ein Recht (172), son­
dern auch eine Pflicht (c. 339 § 1). Das Militärvikariat weist in seiner äußeren 
Struktur gewiß Elemente der Teilkirche auf (192); trotzdem muß die Frage 
erlaubt sein, ob ein durch den bürgerlichen Beruf determinierter Zusammen­
schluß von Christen in dem Sinn Teil k i r e h e sein kann, daß durch sie und 
in ihr die Gesamtkirche repräsentiert wird. Kann es eine Kirche nur der 
Soldaten (Italiener, Blauäugigen usw.) geben, da doch katholische Offenheit 
auch zur Kirche Jesu gehört? Ist die Berufszugehörigkeit wirklich mit der 
Rituszugehörigkeit vergleichbar, und ist überhaupt eine alia similis ratio 
(c. 372 § 2) vorstellbar, so daß unter diesem Gesichtspunkt eine Personal­
diözese errichtet werden könnte? Sollte es nicht auch zu denken geben, daß 
das Militärvikariat in c. 372 § 2 nicht — neben der Rituskirche — als Beispiel 
für ein Personalbistum genannt wird, obwohl dies ursprünglich vorgesehen 
war? Und vielleicht ist es auch kein Zufall, daß der Hinweis auf die Sonder­
regelungen für Militärgeistliche (c. 569) im Artikel De Cappellanis erfolgt, 
also unter jenen Normen, die die kategoriale Seelsorge regeln. 

Daß dem Generalvikar „die allgemeine Vertretung des Diözesanbischofs" 
zukommt (204), stimmt so nicht; er ist Vertreter des Bischofs nur in der all ­
gemeinen Verwaltung (205). Im übrigen ist die Bestellung eines Generalvikars 
zwingend vorgeschrieben (c. 475 § 1); dies ist mehr als ein unverbindlicher 
„Wunsch" (204). Da der Kompetenzbereich des Bischofsvikars (206) aus dem 
des Generalvikars nicht eximiert ist, wäre ein Wort über die solidarische Zu­
ständigkeit beider angebracht gewesen. 

Wenn c. 503 vorsieht, daß den Domkapiteln neben ihrer primären Aufgabe, 
der Besorgung der feierlichen Domliturgie, noch andere Aufgaben übertragen 
werden können, so ist daraus noch nicht der Schluß zulässig, daß das Dom-
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kapitel ein „Element der Bistumsverfassung" darstellt (210); diese anderen 
Aufgaben könnten ja auch darin bestehen, daß das Domkapitel — zur Ent­
lastung der Pfarrseelsorger — den Begräbnisdienst an allen Friedhöfen der 
Bischofsstadt übernimmt. An sich sind die Domkapitel keine Verfassungsor­
gane mehr. Und der Wille des Gesetzgebers scheint dahin zu gehen, daß alle 
zusätzlichen Aufgaben, die dem Kapitel übertragen werden könnten, dem 
Hauptdienst unterzuordnen sind. Daher sollte man auch nicht nahelegen, daß 
die Kapitel in ihren Statuten in dieser Hinsicht Erleichterungen verankern 
könnten (211). Daß ein autonomes Satzungsrecht nicht nur den Kapiteln 
(210 f.), sondern auch dem Priesterrat zusteht (c. 496), wird leider verschwie­
gen (212). 

Aus der Tatsache, daß die Errichtung von Teilkirchenverbänden Sache „des 
übergeordneten Gesetzgebers" ist, kann man doch nicht schließen, daß die 
Vorsteher dieser Verbände in dieser Eigenschaft an der Höchstgewalt der 
Kirche teilhaben (219). 

Wenn c. 455 § 1 von causis spricht, darf nicht übersehen werden, daß es 
sich hier um „Fälle" handelt, die durch decreta generalia zu erledigen sind, 
durch die jedenfalls nicht Einzelfälle geregelt werden (cc. 29-33); allgemeine 
Dekrete „im Sinne der cc. 35 ff." (229) sind unvorstellbar. Ob die Bischofs­
konferenz berechtigt ist, den Beschluß nach c. 502 § 3 für eine einzige Diözese 
zu fassen (568, Anm. 25), ist fraglich, da nicht zu sehen ist, welcher Dienst 
damit pro christifidelibus ei us territori!' (c. 447) geleistet wäre; aber selbst 
wenn man die Zulässigkeit unterstellt, erginge solch ein Beschluß wohl für 
eine einzige Diözese, nicht aber pro casu particular! (c. 48), da damit eine 
Verfassungsbestimmung erlassen würde. Die Rechtsnatur dieses Beschlusses 
ändert sich nicht schon dadurch, daß er nur für ein Teilgebiet ergeht. 

Der Obergangscharakter der Quasi-Pfarrei wird nicht gesehen (235), obwohl 
doch das nondum (c. 516 § 1) deutlich macht, daß sie auf dem Wege ist, eine 
Pfarrei zu werden. Zu denken ist etwa an neue Siedlungsgebiete, deren Ent­
wicklung noch nicht abzusehen ist; wohl aber ist abzusehen, daß es dort ein­
mal eine genau umschreibbare communitas Christi'fideli'um (c. 515 § 1) geben 
wird. Wenn überhaupt nicht mit der Bildung einer stabilen Gemeinschaft ge­
rechnet werden kann, kann auch keine Quasi-Pfarrei errichtet werden; zu den­
ken wäre etwa an ein Durchgangslager für Flüchtlinge und Aussiedler. Für 
deren Seelsorge müßte dann eben alio modo gesorgt werden (c. 516 § 2), z. B. 
durch die Bestellung eines Lagerseelsorgers, den man durchaus auch als Ka­
plan im Sinne von c. 564 auffassen kann (235). Die missio für die Auswande­
rer- oder Gastarbeiterseelsorge kommt der Quasi-Pfarrei ganz sicher nicht 
einmal „in etwa" nahe (574, Anm. 6), da sie keine Vorstufe zur Pfarrei und 
dieser auch nicht im Sinne von c. 516 § 1 rechtlich gleichgestellt ist. 

Es ist zwar richtig, daß das neue Ordensrecht die eigentlichen Orden und 
die Kongregationen nicht mehr so klar unterscheidet, wie dies der CIC/1917 
getan hat (261 f.). Aber da gibt es noch immer die moniales (c. 686 § 2), denen 
doch irgendwelche andere Klosterfrauen gegenüberstehen müssen; da gibt es 
noch immer die Unterscheidung zwischen feierlichen und einfachen Gelübden 
(c. 1192 § 2), die doch auch irgendeinen Sinn haben muß. Zwar spielt sie im 
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Eherecht keine Rolle mehr (c. 1088), aber hinsichtlich des Armutsgelübdes gibt 
es noch immer unterschiedliche Rechtswirkungen (c. 668 § 5). 

Erhebliche vermögensrechtliche Belastungen kann der Ordensobere nur 
mit Zustimmung seines Rates erlauben (c. 638 § 3); die bloße Befassung des 
Rates (269) ist zu wenig. Mit dem sodalis in cc. 665 § 2 u. a. ist nicht nur ein 
männlicher Ordensangehöriger gemeint (275 ff.). Und c. 684 § 4 gilt nicht nur 
für den Fall des c. 684 § 5, wie es der Zusammenhang der Darlegung (280) 
vermuten läßt. In c. 736 § 1 ist von klerikalen Gesellschaften schlechthin die 
Rede, nicht nur von solchen päpstlichen Rechts (291). 

V e r k ü n d i g u n g s r e c h t : Auch die Bischofskonferenzen sind authen­
tische Lehrer des Glaubens (c. 753). Möglicherweise sind sie mit „Synoden" 
(298) gemeint; wenn aber das Gesetz eine hierarchische Instanz ausdrucklich 
nennt, sollte ein Lehrbuch keine Umschreibungen wählen. Anliegen der Predigt 
ist u. a. die Stabilität der Familie selbst (c. 768 § 2), nicht die Stabilität famili­
ärer Pflichten (301); gerade diese können durchaus unterschiedlich sein, da sie 
sich auch nach den konkreten Lebensverhältnissen, nach dem Alter der Kinder 
usw. richten. 

Die „regionale" Bischofskonferenz (301) könnte leicht als eine solche nach 
c. 434 mißverstanden werden; c. 772 § 2 meint natürlich die Bischofskonferen­
zen im Sinne von c. 448. Ähnliches gilt für die in c. 792 genannten Bischofs­
konferenzen „der verschiedenen Regionen" (303); feste Rechtsbegriffe sollten 
in einem Lehrbuch nicht verunklart werden. Daß im Falle der Verweigerung 
der Approbation durch einen der in c. 824 § 1 genannten Ordinarien ein an­
derer sie nicht ohne weiteres gewähren kann (312), ist zwar richtig; dies ergibt 
sich aber nicht aus der angeführten Norm, sondern aus c. 65 § 1. 

Erstaunlicherweise wird c. 748, der das natürliche Menschenrecht der Glau­
bens- und Gewissensfreiheit auch als innerkirchliches Grundrecht festschreibt, 
in der Darstellung des 3. Buches (295—314) nicht einmal erwähnt; da sie auch 
bei den kirchlichen Grundrechten (130-137), wohin c. 748 an sich gehörte, nicht 
genannt wird, ist die Lücke besonders schmerzlich, auch wenn diese Norm 
unter dem Aspekt der „Berufung zur Kirche" (123) aufscheint. 

S a k r a m e n t e n r e c h t : Es hat seinen guten Grund, wenn c. 844 § 2 die 
Möglichkeit zum Notempfang der Sakramente der Buße, Eucharistie und Kran­
kensalbung in einer nichtkatholischen Kirche nicht davon abhängig macht, ob 
„das Weihesakrament gültig bewahrt wurde" (320), sondern ob valide existunt 
pr aedi et a sacramenta; dafür ist die gültige Weihe zwar notwendige Vor­
aussetzung, aber keineswegs auch Garantie, weil es trotz gültiger Weihe denk­
bar ist, daß bei einem einzelnen Sakrament an Materie und/oder Form nicht 
die nach katholischem Verständnis notwendigen Erfordernisse gestellt werden. 
Die Voraussetzung für die Spendung dieser Sakramente an Glieder ekklesialer 
Gemeinschaften ist - in dem von c. 844 § 4 abgesteckten Rahmen - nicht, 
daß diese Christen „in ihrer Gemeinschaft zu den diesbezüglichen Diensten 
nicht hinzutreten können" (320), sondern daß sie keinen minister ihrer Ge­
meinschaft erreichen können. Wenn sie dies können, darf ihnen der katholi­
sche Geistliche die Sakramente nicht spenden, auch wenn der nichtkatholische 
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Amtsträger (mangels Weihe) diese Dienste gar nicht leisten kann, so daß auch 
das Glied dieser Gemeinschaft dazu nicht „hinzutreten" kann. 

Aus der Wiedergabe des c. 849 (321) geht nicht klar genug hervor, daß sich 
die Aussage über die sogenannte Begierdetaufe ausschließlich auf die Heils­
notwendigkeit bezieht, und daß alle anderen Aussagen, insbesondere auch die 
über die Eingliederung in die Kirche, nur für die Wassertaufe gelten. Die „Be­
gierdetaufe" ist eben noch nicht Taufe, sondern erst das Verlangen nach ihr. 
Auch wenn es „praktisch" selten vorkommen wird, daß sich Jugendliche zwi­
schen dem 7. und 14. Lebensjahr unabhängig von ihren Eltern zur Taufe an­
melden, kann man mit dem Hinweis auf das vom Staat festgesetzte Religions-
mündigkeitsalter (323) dem Problem, das hier entstehen kann, nicht aus dem 
Weg gehen. Mit den rechtlichen Hinderungsgründen des c. 843 § 1 sind jeden­
falls keine staatlichen Gesetze gemeint, zumal wenn diese mit göttlichem 
(c. 748 § 1) und kanonischem Recht (c. 852 § 1 mit c. 98 § 2) nicht vereinbart 
werden können. 

Die in c. 889 § 2 genannten Voraussetzungen für den erlaubten Firmemp­
fang gelten für den Fall, daß sich der Firmling des Vernunftgebrauches er­
freut; der Besitz des Vernunftgebrauches (327) aber ist - wie die Stellung des 
Konditionalsatzes im Gesamtgefüge der Norm deutlich anzeigt - kein Erlaubt-
heitserfordernis. 

Der Inhalt des c. 915 wird unvollständig und ungenau wiedergegeben (331); 
einerseits werden jene nicht erwähnt, die sich eine Spruchstrafe zugezogen 
haben, und andererseits kommt es nicht darauf an, daß jemand „öffentlich" 
schwer gesündigt hat, sondern darauf, daß es sich um eine offenkundige 
schwere Sünde handelt, in der er verharrt. 

Die Höhe der Meßstipendien ist primär vom Provinzialkonzil bzw. von der 
Bischofsvollversammlung der Kirchen ρ rovi nz festzulegen (c. 952 § 1); daß dies 
der einzelne Bischof nach „Beratung (collatis consiliis)" mit den anderen Bi ­
schöfen zu tun hat (335), steht nicht im Gesetz. In c. 955 § 1 wird nicht von der 
„Möglichkeit" (335), sondern von der Absicht, Meßstipendien weiterzugeben, 
gesprochen. 

Es klingt fast wie eine Distanzierung, wenn der Autor zwar die „These" 
Mörsdorfs erwähnt, daß die pax cum Ecclesia sakramental ursächlich für die 
pax cum Deo sei, gleichzeitig aber hervorheben zu müssen glaubt, daß das 
Konzil und der neue CIC „wohl die ekklesiale Dimension des Bußsakramentes 
anklingen" lassen, die Lehre Mörsdorfs aber nicht ausdrücklich bestätigen (336). 
Aber was soll es denn sonst bedeuten, wenn c. 959 sagt, die Versöhnung mit 
Gott werde per absolutionem a ministro (Ecclesiae!) impertitam (vgl. c. 978 
§ 2) herbeigeführt? Daß die sakramentale Lossprechung kein richterlicher, 
sondern schlechthin hoheitlicher Akt ist, ist dem Autor zwar bekannt (338); 
trotzdem übersetzt er iudex (c. 978 § 1) doch wieder mit „Richter", obwohl 
dieser Begriff im Sprachgebrauch des Tridentinums, woher er genommen ist, 
keineswegs diese enge Bedeutung hatte. In welchem Sinn mit iudex die „gött­
liche Gerechtigkeit angesprochen" sein soll (341), ist nicht zu sehen. 

Daß das Beichtgeheimnis „vorwiegend" den Beichtenden schützen soll 
(342), könnte unwidersprochen bleiben, wenn gleichzeitig der Schutz des Büß-
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instituts und der Gemeinschaft betont würde; unter dieser Rücksicht müßte 
auch die Frage der Entbindung vom Beichtgeheimnis bedacht werden, zumal 
nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden kann, daß jemand gezwungen wer­
den kann, seinen Beichtvater von der Schweigepflicht zu entbinden. Zwar kann 
ein einzelner auf einen Rechtsvorteil verzichten; wenn aber durch diesen Ver­
zicht der Rechtsvorteil anderer gefährdet werden kann, ist er nicht mehr zu­
lässig. Genau aus diesem Grund erklärt das kirchliche Prozeßrecht Beichtväter 
grundsätzlich für zeugnisunfähig (c. 1550 § 2,2°), selbst wenn eine Entbindung 
von der Schweigepflicht vorläge; anders kann das Beichtgeheimnis auch dann 
nicht geschützt werden, wenn nichtkirchliche Personen und Autoritäten etwas 
über den Inhalt einer Beichte erfahren wollen. 

Bezüglich der Weihedimissorien gilt c. 1019 § 2 nicht bloß für die „anderen 
(nicht auf Dauer adskribierten) Angehörigen" der in § 1 genannten Institute 
und Gesellschaften (347), sondern für alle anderen Mitglieder cuiusvls 
institut! aut societatis. Dazu gehören jedenfalls die Gesellschaften bischöf­
lichen Rechts, die Säkularinstitute, auch wenn sie das Inkardinationsrecht ha­
ben; dazu gehören auch die laikalen Gesellschaften, in denen nur das eine 
oder andere Mitglied geweiht wird. Verheiratete Männer haben vor der Dia­
konatsweihe nicht ein Zeugnis „über" die Zustimmung der Ehefrau (352), son­
dern eine von dieser selbst ausgestellte Zustimmungserklärung beizubringen 
(c. 1050,3o). 

Zur Unterscheidung zwischen ungültiger Ehe und sogenannter Nichtehe 
(361 f.) wurde bereits Stellung genommen. Besonders grotesk wird diese Un­
terscheidung aber dann, wenn im unmittelbaren Zusammenhang ausdrücklich 
betont wird, daß aus einer „ungültigen Ehe" das Hindernis der publica ho-
nestas entsteht (591, Anm. 36), so daß der Eindruck erweckt wird, aus einer 
sogenannten Nichtehe entstehe das Hindernis nicht. Da die bloße Zivilehe 
formpflichtiger Personen gewiß nicht als Konkubinat und im Verständnis des 
Autors (361) auch nicht als ungültige Ehe aufzufassen ist, käme man zu der ab­
surden Konsequenz, daß das Hindernis gem. c. 1093 durch eine Zivilehe nicht 
begründet werde. 

Die Einführung des humano modo in c. 1061 § 1 hat gewiß nicht die künst­
liche Befruchtung im Auge (591, Anm. 39), weil doch diese überhaupt keinen 
Ehevollzug darstellt; es geht einfach darum, daß auch im Intimbereich der 
Ehe die Menschenwürde zu achten ist. Nicht menschenwürdig wäre etwa die 
Vergewaltigung (der eigenen Frau), der Ehevollzug im Rausch oder die An­
wendung besonders perverser Praktiken. 

Angesichts der großen Bedeutung für die Praxis (23) wäre es vielleicht an­
gezeigt gewesen, die in den deutschsprachigen Ländern geltenden Vorschrif­
ten über Aufgebot, Brautunterricht (Eheseminar) und Brautexamen mitzutei­
len (364). 

Eine Vermutung der Vorgängigkeit einer organischen Impotenz (370) kann 
so allgemein nicht aufgestellt werden, weil der organische Fehler auch erst 
während der Ehe (etwa durch einen Unfall) auftreten kann. Für die Feststel­
lung der durch Formmange! verursachten Nichtigkeit der Ehe sieht das Gesetz 
zumindest ein gerichtliches Kurzverfahren vor, das durch Gerichtsurteil abzu-
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schließen ist (c. 1686); die Auffassung, die Ungültigkeit solcher Ehen könne 
auch auf andere Weise festgestellt werden (594, Anm. 79), findet im neuen CIC 
keine Deckung (vgl. c. 6 § 1,1<> und 4°). Das Hindernis der ewigen Profeß nach 
c. 1088 trifft keineswegs bloß die Angehörigen eines Verbandes päpstlichen 
Rechts (372); sehr wohl dagegen sind bloß diese von der Dispensreservation 
nach c. 1078 § 2,1© betroffen (373; 596, Anm. 106; richtig jedoch 377). Die 
sacri ordines in derselben Norm umfassen sicher nicht bloß die Diakonats-
und Priesterweihe; wenn schon im Zusammenhang mit c. 1080 § 1 eine Auf­
schlüsselung des Oberbegriffes für notwendig gehalten wird (378), müßten 
alle drei Weihestufen genannt werden. 

Wenngleich es Autoren gibt, die sich den Kopf darüber zerbrechen, ob eine 
ungültige Ehe und ein „gültiger" Ehekonsens nebeneinander bestehen können 
(596, Anm. 111), muß man fragen, was man sich unter einem gültigen oder 
ungültigen Ehewillen (380) eigentlich vorzustellen hat. Von Gültigkeit zu spre­
chen, ist doch nur dann sinnvoll, wenn es um den Rechtsakt (c. 1057 § 2) geht, 
durch den die Ehe begründet wird. Der Wille als solcher ist kein Rechtsakt, 
sondern eine innere Haltung, die ausreichend oder unzureichend sein kann 
(596, Anm. 110). Ist der Ehewille an sich ausreichend, dann wird er auch bei 
Vorliegen eines Hindernisses göttlichen Rechts weder unzureichend noch „un­
gültig"; er bleibt bloß unwirksam, aber an der Qualität des Ehewillens selbst 
ändert sich nichts. Anders wäre auch gar nicht zu verstehen, wieso nach Weg­
fall des Hindernisses, ohne daß sich am Ehewillen etwas ändert (c. 1163 § 1), 
eine sanatio in radice möglich ist (c. 1163 § 2). Die Redeweise vom „gültigen" 
Ehewillen führt außerdem allzu leicht zu der abstrusen Vorstellung, eine kir­
chenrechtlich ungültige Ehe könne gleichzeitig eine naturrechtlich gültige Ehe 
sein; richtig ist, daß eine Ehe kirchenrechtlich ungültig sein kann, obwohl ein 
an sich ausreichender Ehewille vorliegt. 

In c. 1097 § 2 findet sich gegenüber c. 1083 § 2,1<> CIC/1917 nicht nur eine 
andere Formulierung (393; 598, Anm. 142), sondern auch eine inhaltliche Aus­
weitung. Der bisherige error redundans in errorem personae ist im error in 
qualitate directe et principafiter intenta natürlich enthalten; der Tatbestand 
des c. 1097 § 2 liegt aber auch dann vor, wenn etwa ein Mann direkt und 
hauptsächlich die (vermeintliche) Mutter seines Kindes heiraten will und es 
ihm auf die Person der Frau überhaupt nicht ankommt. Die Beweisschwierig­
keiten, die das directe et principafiter bietet, stehen auf einem anderen Blatt. 

Überaus sympathisch sind die Überlegungen, die im Zusammenhang mit 
dem Verzicht des Gesetzgebers auf den metus iniuste incussus (c. 1103) ange­
stellt werden (389; 601 f., Anm. 179). 

V e r m ö g e n s r e c h t : Daß juristischen Personen auch öffentlichen Rechts 
lediglich eine außerordentliche Diözesansteuer auferlegt werden kann (431), 
steht nicht in c. 1263; hier ist nur von einem moderatum tributum die Rede. 
Für Akte der außerordentlichen Vermögensverwaltung muß der Bischof den 
Diözesanverwaltungsrat nicht nur anhören (435); er bedarf desselben Rates 
(und des Konsultorenkollegiums) Zustimmung (c. 1277). Die Überprüfungs­
kompetenz des Hl. Stuhls hinsichtlich der von der Bischofskonferenz festge­
legten Wertgrenzen (438) kann nicht mit irgendwelchen „Auffassungen", die 
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in der CIC-Kommission vertreten wurden, belegt werden (616, Anm. 34); über­
zeugend wäre der Hinweis auf cc. 455 § 2, 456 gewesen. Da c. 1292 § 1 aus­
schließlich die Veräußerungen unterhalb der Mindestwertgrenzen regeln will, ist 
nicht einzusehen, weshalb bei der Veräußerung von Diözesanvermögen engere 
Grenzen gezogen sein sollen (439); auch der letzte Satz dieser Norm ist in 
textu et contextu (c. 17) zu interpretieren. Für andere Geschäfte, die die Ver­
mögenslage verschlechtern, gelten nach c. 1295 nicht nur die „Förmlichkeiten" 
(439), sondern alle Erfordernisse der cc. 1291-1294, also ζ Β. auch c. 1292 § 4. 
Deren Mißachtung ist bloß - im Gegensatz zur Mißachtung der Förmlichkeiten-
nicht ohne weiteres einklagbar; deshalb spricht c. 1295 von requisita und c. 1296 
von solemnitates. 

S t r a f re c h t : Von der Mitwirkung bei liturgischen Funktionen sind nicht 
nur jene Exkommunizierten ausgeschlossen, die diesen Dienst aufgrund der 
Weihe ausüben (455); auch der Dienst des Lektors oder Akolythen ist eine 
participatio ministeriaiis (c. 1331 § 1,1° mit c. 230). Dem Exkommunizierten ist 
wohl die Spendung (c. 1331 § 1,2°), nicht aber der Empfang von Sakramen­
talien grundsätzlich verboten (455). Strafbußen dienen nicht nur „der Ablösung 
einer Strafe" (458), sondern können auch zusätzlich zu einer Strafe auferlegt 
werden (c. 1312 § 3; vgl. 448). 

Daß c. 1366 jene mit Strafe bedroht, die ihre Kinder in einer nichtkatholi­
schen Religion taufen und erziehen „lassen" (465), kann wegen des pro viribus 
in c. 1125,10 unmöglich stimmen; das tradunt in c. 1366 meint nicht schon ein 
passives Geschehen-lassen, sondern eine aktive Hingabe. Die Amtsenthebung 
nach c. 194 ist an sich eine Ordnungsmaßnahme ohne Strafcharakter (vgl. c. 196 
§ 1) und mit der Suspension keineswegs identisch; die Strafdrohung des c. 1394 
§ 1 ist daher durchaus nicht überflüssig (618, Anm. 27). Auch kann und muß im 
Falle der Besserung von der Strafe der Suspension losgesprochen werden 
(c. 1358 § 1); ein Anspruch auf Wiedereinsetzung in das verlorene Amt besteht 
dagegen nicht. 

P r o z e ß r e c h t : Daß von der Unterschrift des Notars die Gültigkeit der 
Prozeßakte abhängt (c. 1437 § 1), dürfte nicht verschwiegen werden (479). Die 
Rota übt ihre Gewalt nach c. 1444 § 1,2o nicht „in dritter und letzter" Instanz aus 
(480), sondern in dritter und jeder höheren Instanz; sie kann also auch als 
viert- und fünftinstanzliches Gericht tätig werden. Auch in c. 1444 § 2 meint 
instantia secunda et ufterior die zweite und jede weitere Instanz, nicht bloß 
die dritte (480). Die Signatur ist nach c. 1445 § 1,3o nicht nur für Befangen­
heitseinreden gegen Rotarichter zuständig (480), sondern auch für alle anderen 
Beschwerden gegen deren Amtsführung. 

Welcher Zusammenhang zwischen dem Anliegen der Normenkontrolle (480) 
und den päpstlich delegierten Gerichten dritter Instanz (619, Anm. 14) besteht, 
ist nicht recht klar; der rechte Ort für diesen Verweis wäre bei c. 1444 § 1,2© 
oder c. 1445 § 3,2o zu finden gewesen. Und wenn schon davon gesprochen 
wird, hätte auch angemerkt werden können, daß die päpstlich delegierte Kom­
petenz nur für Ehesachen gilt. Die Bezeichnung der römischen Zentralstellen 
als „Vorgesetzte" der Partikulargesetzgeber (480) dürfte kaum der Ekklesiolo-
gie des Konzils entsprechen; „übergeordnete Instanz" wäre genug. 
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In c. 1465 § 2 ist nicht nur von einer Verlängerung (482), sondern auch von 
der Verkürzung richterlicher und vereinbarter Fristen die Rede; sie bedarf der 
Zustimmung aller Parteien. 

Ehe das neue Gesetzbuch überhaupt noch in Kraft getreten ist, wird man 
schwerlich behaupten können, daß offenkundige Tatsachen „nach allgemeiner 
Auffassung" keines Beweises bedürfen (488); allenfalls wird man sich auf c. 15 
§ 2 stützen können. Aber die bisherige „allgemeine Auffassung" war immerhin 
in c. 1747,1° CIC/1917 verankert; da eine ähnliche Bestimmung in c. 1526 § 2 
fehlt, ist die Herausbildung allgemeiner Auffassungen erst abzuwarten. 

Der Tatbestand der offenkundigen Ungerechtigkeit des Urteils nach c. 1645 
§ 2,3o ist nicht, daß dieses böswillig von einem Teil zum Schaden des anderen 
bekanntgemacht wurde" (503), zumal die Bekanntmachung an der Gerechtig­
keit oder Ungerechtigkeit eines Urteils nichts mehr ändern kann; Tatbestand 
ist vielmehr, daß das Urteil so und nicht anders ausgefallen ist, weil eine Par­
tei zum Schaden der anderen arglistig agiert hat; die von Mörsdorf übernom­
menen Beispiele (620, Anm. 31) stehen bei diesem — anders als hier - genau 
in diesem Zusammenhang. 

In c. 1679 geht es nicht um die „Glaubwürdigkeit von Zeugen" (507), son­
dern um Glaubwürdigkeitszeugen, wie zwei Zeilen später (508) richtig gesagt 
wird. 

Im übrigen wurde das Prozeßrecht äußerst kursorisch behandelt; viele Nor­
men werden nicht einmal erwähnt: cc. 1449 §§ 2 - 4 ; 1451; 1458-1460; 1462 bis 
1464; 1473; 1475 § 2; 1482; 1484 § 2; 1485; 1489; 1510 f.; 1527 § 2; 1528; 1534; 
1554; 1563; 1566; 1568; 1577; 1579 § 2; 1605; 1652; 1654 f.; 1665. 

Falls einmal an eine Neuauflage gedacht wird, sollte erwogen werden, sie 
als zweite, verbesserte Auflage herauszubringen. Der Wettlauf mit der Zeit ist 
ja nun ausgestanden. 

K.-Th. Geringer 
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